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geiegremm der Danziger Zeitung. 
Ports, 21, Jaunar. Wie man der „N. Z. 
meldet, werden die Vorſchläge Andraſſy's, nach⸗ 
dem England denselben prinzipiell, wenn au 
bedingt, zugeſtimmt hat, jetzt der Türkei officie 
pe be werden, und zwar dem Vernehmen 
nach derart, daß Oeſterreich fie ſchriftlich über⸗ 
giebt, während die anderen Mächte ſte mündlich 
unterſützen. 


— . — e 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Peſt, 2 Januar. Das Abgeordnetenhaus 
hat in ſeiner heutigen Sitzung den Geſezen wurf, 
detreffend die Einlöſung von 20 bis 22 illtonen 
Schatzbons aus der zweiten Hälfte des Renten⸗ 
anlehens unverändert angenommen. 
Washington, 20. Januar. ur Unter⸗ 
drückung der von mexikaniſchen Streifbanden auf 
amerikaniſchem Gebiete begangenen Räubereien if 
von der mit Berathung dieſer Angelegenheit beauf⸗ 
tragten Commiſſion dez Repräſentantenhauſes die 
Abſendung zweier Regimenter Militär an die Grenze 
von Texas beantragt worden. 


Reichstag. 
33. Sitzung vom 20. Januar. 
Der Abg. Gerhard (Thorn⸗Culm) zeigt an, daß 


en Antrag des 177 


betont. ; 
ch die Commiſſion gegen die Handelsgerichte er⸗ 


inzelnes berühren 1 
die Hoffnung auf das Zuſtandekommen der Geſetze wich: 
aufgeben, nur dagegen umiſſe er ſich verwahren, daß die 
echtseinheit, ſo unſchätzbar ſie ſei, alle 


ugel ausgleichen werde. Nur wenn das einheit⸗ 


liche Recht ein gutes Recht fei, dem Rechtsbewußtſein] B 


und dem Bedürfuiß des Volkes entſprechend, werde es 


zum Heile gereichen. : 4 
ee. Wind orſt: Ich glaube nicht, daß die 
orlage den Zweck hat, von uns ein Vertranens⸗ oder 
Mißtrauensvolum für die Commiſſion zu extrahiren. 
Api richtig!) Ich meinerſeits werde für den Entwurf 
timmen, ohne mich dadurch für oder gegen die Thätig⸗ 
keit der Commiſſion auszuſprechen. Uebrigens bin i 
derſelben mit Aufmerkſamkeit gefolgt, und darf ſagen, 
daß ich den Fleiß und die Einſicht der Herren in hohem 
Grade zu ehren Veranlaſſung habe. Mit allen ihren 


nalen einverſtanden zu fein, das tft mir nicht mög⸗ 
Aa 


ch bin mit dem Grundſatze der Civilprozeßordnung 

Gans einverftanden und was die Commiffion daran 
pre bat, iſt auch gar nicht bedeutend, die Civil⸗ 
Nas One ſehr Ay wirklich geblieben, was fie war, und 
er Arbeit und ber Ordnung. Sie ift das Werk lan: 

a bie ith añ Y dañen anf Grundlage einer Autori⸗ 
tät, Autorität ¡Bu 1 Gebiet für maßgebend halte, anf 
alle Anderen bef bigt it ene nip pala Dd 
Was dann die Berathung der Juen doe N 1551 9 5 
fo ift die Commiſſton Damit in eiſter Feu an het 
Zu Stande gekommen, und es würde doch wirklich ieh 
eilig fein, schon jest eine Definitive Kriak zu üben, 
Dieſen und jenen Beſchluß der Herren habe ich fo anf: 
gefaßt, daß er, wie er im parlamentariſchen Leben oft 
geichieht; den Zweck und die Bedeutung einer Aneigunn 
von Macht bat, die ſpäter die Compenſations mitte 


ergiebt, wenn es fic) um Ausgleiche mit den Regie: l 


f 5 f i nd die Criminal 
rungen handelt. Die Organiſation und di nal: 
ozeßordnung find allerdings die am ep Theile 
er Aufgabe und ich bin ſehr geſpannt darauf, ob es 
ingen wird, eine Eriminalprozeßordnung zu vereinigen. 
(be jchließt eine ganze Reihe politiſchet Fragen 118 
fo daß eine Einigung zwiſchen den Negiernugen A 
uns ohne eine von beiden Seiten geübte Heliguation 
in der That kaum zu Stande kommen wird. Wenn 
die Herren von der Regierung tritificer wollten, wie e. 
der Vorredner gethan hat, dann würden fie mit den 
Beſchlüſſen der Commiſſion ganz unbarmherzig. une 
gehen (schr richtig) und ich bedaure, daß n 
heutige Erörterung uns nicht in den ¿all fest: wir 
könnten dann jo ungefähr willen, wohin die Reiſe geht 
(Heiterkeit. Ich aber ſage der verehrlichen Commiſſion: 
nur kräftig weiter, daß Schlußwort bleibt noch zu 
ſprechen! (Sehr richtig ) Was die Staatsauwaltſchaft 
betrifft, fo muß ich allen darauf bezüglichen Beſchlüſſen 
der Commiſſion meinen vollſten Beifall aussprechen. 


zeile oder deren Raum 20 4 


ee 


es] der Regierungen, daß er ſehr 


Freitag, 21. 
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Ich hätte hier noch viel zu ſagen und will den Vor⸗ 


„ redner nur auffordern, die Dinge nicht ideal, ſondern 


recht real anzuſehen. Wie in neuerer Zeit die Staats⸗ 
anwaltſchaft in Preußen mißbraucht worden iſt, das iſt 
eine offenkundige, in jedem Tageblatt zu leſende That⸗ 
ſache. Ich hätte übrigens alle dieſe Bemerkungen heute 
unterdrückt, wenn nicht ein recht ſcharfer Angriff gemacht 
wäre, der, mag er ned fo loſe eingewickelt ſcheinen, doch 
ehr e o und ſchneidig war. M. H., laſſen Sie 
ich nicht irre machen! ir verlängern Ihnen mit 
Freuden das Mandat und haben die Ueberzeugung, daß 
Sie, wie bisher, alle Kräfte anwenden werden, um ein 
gutes Werk zu Stande zu bringen. (Beifall.) 


Abg. Lasker: Ich kann um ſo eher als Mitglied 
der Conmiſſton das Wort nehmen, weil 50 während der 
Zeit, wo ſie die ſchwierigſten Arbeiten erledigt hat, ar 
denfelben nicht Theil genommen habe. Ich glaube, daß 
der Grund der Beſorgniſſe des Abg. Beſeler zum großen 
Theil auf den ſehr unvollkommenen und einſeitigen Mit⸗ 
teilungen, welche in die Oeffentlichkeit bern qind, 
gun Theil auf Anticipation eines Urtheils beruht. Dies 

äßt ſich beſonders an dem Geſetz über den Civilprozeß 
erweiſen, bei welchem der Abg. Beſeler felbft in ſeinen 
eigenen Worten einer as erheblichen Antinomie ſich 
ſchuldig gemacht hat. hat dieſe Vorlage als die Perle 
unter den Juftizgeſetzen gerühmt und doch das Syſtem 
des Civilprozeſſes — ich verſtehe darnnter den Regie⸗ 
ru 3 — — für unannehmbar erklärt. Wenn dies 
Eyiiem nicht annehmbar iſt, fo hat das Geſetz keinen 


Uebereinſtimmung bis auf wenige Punkte 
fic) herausgeſtellt hat, und ſoweit ich die Hal 


bie St iſation, 
Aiechtsorgan Ea: 


1 2 y etri ld 
ſo gilt es allen Mitgliedern der Commiſſion als ſelbſt⸗ 
verſtändlich, und, wie ich 1 auch den Vertretern 


drücken, die vorläufigen Beſchlüſſe Anhalt genug bieten, 
will ich nicht in Abrede ſtellen, aber für ein Urtheil, 
welches mit dem Gewicht der Verantwortlichkeit inner⸗ 
halb der Volksvertretung abgegeben wird und große 
' . do in dem Volke erregen kann, welches durch 
das Gewicht des Redners die Arbeiten der Commiſſion 
im höchſten Maße erſchweren kann, ſcheint mir nicht 
Material vorzuliegen. (Sehr gut!) Welchen Vortheil 
foll die Juſtizcommiſſton von Anregungen, wie die jetzt 
vorgetragenen, haben? Daß eine vollſtändige Eut⸗ 
wickelung Ne in welcher eine ſo bedeutende 
Autorität wie Hr. . Befeler das Wort nehmen 


ch | möchte, der Commiſſion ſehr nützliches Material gewähren 


könnte, wird niemand bezweifeln und dazu haben wir 
ja die erſte Leſung gehabt; aber fo rhapſodiſche Be: 
merkungen, wie das geſchehen iſt, zu machen, damit ſich 
die Commiſſion Material daraus geſtalte, halte ich nicht 
für richtig. Wer die Protokolle der Sate sei durch⸗ 
lieft, wird finden, daß faſt auf jeder Seite ſolche allge⸗ 
meinen Betrachtungen unter den Mitgliedern der Com⸗ 
miſſion ſelbſt angeſtellt worden find, Es ift in Deuiſch⸗ 
land eine allgemeine Sitte, daß gegen den, welcher eine 
ſehr ſchwere Arbeit unternimmt, auch das Gewicht einer 
nicht immer wohlwollenden perſönlichen Kritik gerichtet 
wird. Wir haben dies im Parlament und in den Com⸗ 
miſſtonen. Man hat noch nicht vollendete Arbeiten, 
welche bekauntlich nicht allen gezeigt zu werden geeignet 
ſind, zum Gegenſtande dieſer Kritik gemacht und hat 
denen, die ſich die Mühe gegeben haben, das Leben 
gründlich verbitteit. Was für Vorwürfe wurden nicht 
bei dem Militärgeſetz durch ganz Deutſchland gegen die 
Commiſſion, die dieſe ſchwierige Arbeit zu vollziehen 
hatte, erhoben! Und ſobald das Geſetz vollendet war, 
lam der Dank von allen Seiten, daß die Sache gründ⸗ 
i . worden fei. Gleicherweiſe kam Spott 
und Vorwurf von allen Seiten über die Commiſſion, 
8 im vorigen Jahre das Baukgeſetz berieth, und 
für bie Ende gebracht war, ftattete man ihr Dank 
rathung 1 ¿Sine Arbeit ab; während der Des 
ſtehenden mindestens . 405 0 8 
boffe, daß es mit den In titles oe fe piles ir 
ſobald fie fertig fein ee a dein wird: 
Dank für die wier Abe 721 — die Commiſſion den 
hat, von allen Seiten erhalten.“ Welle fie aber iber 
lege, ob es nicht beſſer ift, auf die ſcharke Kritik in der 


e Zwiſchenzeit und den lauten Dank fpäter zu verzichten 


jo glaube ich, daß es beſſer iſt, wenn ört di 
Commiſſion fortarkeiten läßt und the: dhe 
auch ſpäter den Dank nicht abſtattet Wenn im Hanje 
die Abſicht iſt, die Arbeiten zu Ende führen zu laſſen 
wogegen bis jetzt noch kein Widerſpruch erhoben worden 
ijt, dann hat das Haus auch allen Grund, ſich vom 
! Grtheifen eines Vertrauens- oder eines von den That 


Januar. 


e N 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origivalbpreiſen. 
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uſtizminiſter Leonhardt: Wie dankbar ich auch 

dem Abg. Windthorſt für die überaus freundlichen 
Worte bin, welche meine Perfor zum Gegenſtande haben, 
fo muß ich doch Verwahrung einlegen, wenn er behaup⸗ 
tet hat, daß in neneſter Zeit in dem preußiſchen Staate 
die Staatsanwaltſchaft gemißbraucht worden fei. So 
lauge ich preußiſcher Miniſter hin, iſt das auch nicht in 
einem einzigen Falle geſchehen. (Oho! im Centrum) 
Gewiß nicht, nennen Sie mir den Fall, dann werde ich 
antworten, auf allgemeine Behauptung hin kann ich 
nur Verwahrung einlegen M. H. es würde mir nicht 
ziemen, ein Urtheil über die Arbeiten Ihrer Juſtigcom⸗ 
miſſion abzugeben, ich kann mich auch nicht darüber 
äußern, ob die Methode, welche die Juſtizcommiſſion 
eingeſchlagen hat, die richtige war oder nicht, aber das 
muß ich der Juſtizcommiſſion doch bezeugen, daß fie mit 
großem, viel zu großem Eifer gearbeitet hat, daß ihre 
Verhandlungen außerordentlich eingehend und ſelbſt für 
Jemanden, der um die Sache genan Beſcheid weiß, be⸗ 
lehrend find. Das muß ich bezeugen, weil ich wiederholt 
in der Juſtizcommiſſion anweſend geweſen bin und dieſe 
Ueberzengung gewonnen habe In Betreff des Straf⸗ 
prozeſſes iſt von dem Abg. Windthorſt mit Recht hervor⸗ 
oben worden, daß es einer großen Reſignation be⸗ 
ürfen würde, um dieſen Entwurf wirklich in's Leben 


die Verfolgung der Antragsbelicte — ig ay Po 
me De = 


zu führen. Der ganze Lauf der Verhandlungen berech⸗ 
emerkung. Ich hoffe mit dem abo: 

er 
das Gerichtsverfaſſungsgeſetz herbeizuführen, aber dieſes 
it ich di ye überſehe, noch 
lange nicht erreicht und große Pag ag werden 
noch zu überwinden fein. Ueher den Beſchluß, betreffend 

die Beſeitigung der Handelsgerichte, habe ich mich nicht 


tigte zu dieſer 


Lasker, daß es möglich fein wird, ein Verſtändniß 


Verſtändniß iſt, ſoweit ich die Sache 


zu äußern, geſtatte mir jedoch zu bemerken, daß es mich 


in nicht geringes Erſtannen geſetzt hat, daß über dieſen 
Beſchluß außerordentlich ungünſtige Urtheile gefällt 
wurden. Ich bin entſchieden für die Beibehaltung der 
Handelsgerichte und zwar aus politiſchen Gründen. Ich 
eel es iſt aus politischen Gründen unthunlich, die 

in denen ſie 
beſtanden haben, 


handelsgerichte in den Staaten. 
bisher mit großer Wirkſamkeit 
zu beſeitigen. Dagegen muß man anerkennen, daß 
vom allgemeinen legislativen Geſichtspunkte aus 
die Frage den größten Bedenken ausgeſetzt iſt, und 
daß es keinen berben Tadel verdient, wenn die 


Juſtizcommiſſion der Auſicht beigepflichtet hat, welche 


mau, wie es ſcheint, von vielen Seiten verwirft. — 


Das Prinzip der Mündlichkeit in die Civilprozeß⸗ 
ordnung bat die Commiſſion, ſoviel ich weiß, nach keiner 


Seite hin erweitert, wie der Abg. Beſeler behauptet ha 


£ Ich wußte auch gar nicht, wie die Commiſſion es hätte 
anfangen ſollen, dies Prinzip in noch weiterem Umfange 


zu gewähren. Man könnte ihr höchſtens vorwerfen, 
daß ſie nicht das Prinzip der Mündlichkeit, wie es in 
der Vorlage durchgeführt iſt, beſchränkt hat. 

Perſbnlich verwahrt ſich der Abg. Beſeler gegen 
die Vorwürfe der Voreiligkeit und der Nichtbeachtung 
ſeiner Pflicht als Volksvertreter. Abg. Lasker kann 


ſich nicht erinnern, dem Abg Beſeler vorgeworfen zu 


haben, daß er ſich ſeiner Verantwortlichkeit als Abge⸗ 


ordneter nicht bewußt geweſen ſei. — Die erſte Be⸗ 
rathung wird geſchloſſen und darauf das Geſetz in 
zweiter Berathmig unverändert und ohne Debatte 


genehmigt. ; 
Es folgt die zweite Berathung der der XII. Com⸗ 
miſſion zur Vorberathung überwieſenen Paragraphen 


der Novelle zum Strafgeſetzbuch. — Referent 
v. Schwarze: Der größere Theil der der Commiſſion 
überwieſenen Paragraphen beſchäftigt ſich st bee 
) ezug au 
dieſe Antragsdelicte zwei ſehr tief greifende Aenderungen 
dem Strafgeſetzbuch gegenüber vorgeſchlagen, von denen 
Zurücknahme des Strafantrages, 


ſogenannten Antragsdelicten. Sie hat in 


ſich die eine auf die 4 
die andere anf die Zahl derjenigen Delicte bezieht, 
deren Verfolgung nur auf Antrag des Verletzten ein⸗ 


treten ſoll. Beide Rückſichten mußten nothwendiger 


Weiſe die Frage zur Discuſſion bringen, ob und inwie⸗ 


weit die Aenderung des Strafgeſetzbuches in Bezug auf 
andere, in der 
Vorlage nicht herührte Vergehen auszudehnen ſei. Die 


die Zahl der Antragsdelicte auch auf 


Commiſſion iſt daher genöthigt geweſen, über den Kreis 


der Vorlage ſelbſt hinauszugehen und ſämmtliche Antrags: 


delicte des Strafgeſetzbuchs zu prüfen. Die vielfachen 
Beſchwerden, welche  iiser die 
geworden, ſind bereits bei der früheren Berathung 


ansreichend gewürdigt worden. Natürlicherweiſe kam 


auch in der Commiſſton die Frage zur Sprache, in wie 
weit dieſe Beſchwerden begründet ſind. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wurde von Seiten eines Mitgliedes, eines ſehr 


eilabrmen Richters, conftatirt, daß in demjenigen Rechts⸗ 
gebiet, welchem er angehört, Beſchwerden über die An⸗ 
PF tat in dem Maße, wie wir fie zu hören ge: 
wöhnt find, nicht hervorgetreten ſeien, daß er alfo ſeiner⸗ 
fet ein Bedürfniß zu einer Abänderung nicht anerkennen 
könne. Eine gleiche Erklärung ijt von einem Vertreter 
der verbündeten Regierungen abgegeben worden. Es hat 
fic) feruer herausgeſtellt, daß die falſche Auffaſſung, von 
welcher die Gerichte in Bezug auf die Antragsfrage 
ausgegangen find, vielfach mit Anlaß zu den Beſchwer⸗ 
den über die Beſtimmüngen des Strafgeſetzbuche! ger 
geben hat, und daß die letzteren andererſeits dadurch 
häufig hervorgerufen find, daß die Landesgeſetzgebung 
die von dem Straſgeſetz naturgemäß gelafjenen Lücken 
nicht ausgefüllt, ferner daß man den Beſtimmungen 
über die Antragsdelicte Folgen zugeſchrieben hat, die 
theils überhaupt nicht, theils wenigſtens nicht ausſchließ⸗ 
lich dieſen Beſtimmungen zugeſchrieben werden können, 
wie dies namentlich in Bezug aus Körperverletzungen 
der Fall if. Man. giebt fid) ferner einer trügeriſchen 
Hoffnung hin, wenn man glaubt, es werde mit der 
Annahme der Vorlage der elende Schacher, der mit Ub: 
kauf des Antragsrechts getrieben wird. völlig erlöſchen. 
Derſelbe wird wie bei den Autragsdelicten, fo bei den 
übrigen Delicten getrieben, doch wird er durch die An⸗ 
nahme der Beſtimmungen über die Zurücknahme des 
Antrages weſentlich reducirt werden, er wird aus den 
Gerichtsſälen verbannt werden, ſich in das Geheimuiß 
zurückziehen und mindeſtens nicht unter dem Scheine des 
Rechts wie jetzt getrieben werden. Die Beſchwerden 
über die Autragsdelicte ſind in einem großen Theile mit 
großer Lebhaftigkeit laut geworden. Eine ſittliche Ge 
meinheit hat ſich der Beſtimmungen des Geſetzbuchs über 


Autragsdelicte laut 


Auch f 
hörige des Verletzten die Rücknahme des Autrages ge⸗ 
ſtattet ſein. Derjenige Antrag, welcher die Commiſſion 
am meiſten beſchäftigt hat, von der Majorität aber ab: 
gelehnt worden iſt, bezog ſich auf die Form des An⸗ 
fcages. Das Geſetz ſollte für die nöthige Klarheit 
Sorge tragen, da der Verletzte auch in der That die 
ſtrafrechtliche Verfolgung des Thäters verlangt habe. 
Es kommt in der Praxis ſehr oft vor, daß 
ſolche Anträge unklar und undeutlich ſind. Sehr 
oft iſt das Motiv eines ſolchen Antrages nur der 
Wunſch, geſtohlene, abgeſchwindelte Sachen wie⸗ 
der zu erhalten, keineswegs, die ſtrafrechtliche Verfolgung 
des Thäters dadurch zu veranlaſſen. Es war von meh⸗ 
reren Abgeordneten verlangt worden, daß der Antrag 
des Verletzten erſt dann volle Giltigkeit und Wirkſam⸗ 
keit erlangen ſolle, wenn derſelbe bei ſeiner erſten Be⸗ 
fragung durch den Staatsanwalt oder das Gericht die⸗ 
ſen Antrag wiederholt. Einig war die Commiſſion darin, 
daß es dringend erforderlich ſei, ſich in jedem einzelnen 
Fall Gewißheit darüber zu verſchaffen, ob der Verletzte 
den Autrag auf ſtrafrechtliche Verfolgung wirklich habe 


ſtellen wollen, oder oh fei Autrag an 
Nichter in dieſer Beziehung durch Befragung des Bere 


letzten ſich Gewißheit zu verſchaffen verbunden ſei. Die 
Majorität der Commiſſion erklärte ſich jedoch gegen einen 
dahin gehenden Antrag, weil ſie ſich der Befürchtung 
nicht verſchließen konnte, daß durch die Einführung einer 
ſolchen Form eine weſentliche Erſchwerung der Recht⸗ 
ſuchenden herbeigeführt werden könne, daß man in Be⸗ 
tracht ziehen müſſe, daß ein großer Theil der Antrag⸗ 
ſteller Leute aus den unterſten Schichten des Volkes 
ſeien, die man nicht mit großem Zeitaufwande beläſtigen 
dürfe, um das geſtörte und verletzte Recht über 
deſſen Verletzung ſie ſich veſchweren, zur Geltung 
vor dem Gerichte zu bringen. Daher iſt dieſer Antrag 
verworfen worden. Andere Anträge bezogen ſich auf 
die Friſt, innerhalb deren der Antrag zurückgenommen 
werden kaun. Nach dem Strafgeſetzbuch läuft bekaunt⸗ 
lich dieſe Friſt bis zur Verkündigung eines Erkenniniſſes, 
während die Vorlage die Rücknahme in der Regel über⸗ 
haupt nicht geſtaltet. Da die Frage, wann der Straf⸗ 
antrag zurückgenommen werden darf, nicht nur im Straf⸗ 
geſetzbuch, fondern auch in verſchiedenen Reichsgeſetzen 
vorkommt, ſo kann man ſich fragen, ob und inwieweit 
die hier im Entwurf vorgeſchlagenen Beſtimmungen auf 
die betreffenden a Anwendung zu finden haben. 
Unter Zuſtimmung der Regierungs vertreter ſprach ſich 
die Commiſſion dahin aus, daß nach allgemeinen Grund⸗ 
ſätzen zu ſagen ſei: in den Reichsgeſetzen, die eine 
ſpecielle Beſtimmung darüber enthalten, hat es dabei 
ſein Bewenden, in denen, die eine beſondere Beſtimmung 
darüber nicht enthalten, geht es nach den allgemeinen 
ſtrafrechtlichen Grundſätzen, mithin künftig nach den 
Beſtimmungen der Vorlage, ſofern ſie Ihre Zuſtimmung 
pndet. Die Commiſſion beantragt, dem § 64 der Vor⸗ 
lage zuzuſtimmen. — In der Spezialberathung wird 
zunächſt § 64, wonach die Zurücknahme des Straf⸗ 
antrages nur in den geſetzlich beſonders vorhergeſehenen 
Fällen und nur bis zur Verkündung eines auf Strafe 
lautenden Urtheils zuläſſig iſt, ohne Debatte ange⸗ 
nommen. 

Es folgt der § 102, der gegenwärtig lautet: „Ein 
Deutſcher, welcher im Julande oder Auslande oder ein 
Ausländer, welcher während ſeines Aufenthalts im 
Inlande gegen einen nicht gun Deutſchen Reiche gehö⸗ 
venden Staat oder deſſen Landesherrn eine Handlung 
vornimmt, die, wenn er ſie gegen einen Bundesſtaat 
oder einen Bundesfürſten begangen hätte, nach Vorſchrift 
der $$ 81 bis 86 zu beſtrafen ſein würde, wird in den 
Fällen der 88 81 bis 84 mit Feſtungshaft von Einem 
bis zu zehn Jahren oder, weng mildernde Umſtände 
vorhanden find, mit Feſtungshaft nicht unter ſechs 
Monaten, in den Fällen der SS 85 und 76 mit Feſtungs⸗ 
haft von Einem Monat bis zu drei Jahren beſträft, 
ſofern in dem ‚anderen Stagte nach veröffentlichten 
Staatsverträgen oder nach Geſetzen dem Deutſchen 
Reiche die Gegenſeitigkeit verbürgt iſt.— Die Verfol⸗ 
gung tritt nur auf Antrag der auswärtigen 
Regierung ein.“ Mad) der Regierung vorlage follen 
die geſperrt gedruckten Schlußworte in Wegfall konnen. 
Dagegen hat die Commiſſion vorgeſchlagen, das zweite 
linea des Paragraphen beizubehalten und hinzuzu⸗ 
fügen: „Die Zurücknahme des Antrages ijt zuläſſig“. 
Es liegen ferner vor: y 

1) cin Amendement des Abg. Banks, worin auch die 
Aufrechthaltung des letzten Theiles des erſten Abſatzes bean⸗ 
tragt wird; (die Commiſſion hat nämlich die Beſchluß⸗ 
faſſung über die Frage der Reciprocität als außer ihrer 
Competenz liegend abgelehnt); 2) ein Antrag der Abgg. 
Thilo und Dr. Lucius: das zweite Alineg des Para⸗ 
geanben zu enge en cg a deſſen zu jagen: „die 
Verfolgung tritt nur auf Ermächtigung des Auswärt 
Amts des Deutſchen Reichs ein. ET 
Referent v. Schwarze bemerkt, 


daß ein dem 


einer andern 
der Staatsanwalt und der 
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edesmal gelieferte Rate ſofort zu bezahlen. (Cre 
enntniß des Obertribunals.) 

Breslau, 20. Jan. Zur Reichstagswahl 
im Wahlkreiſe Jauer⸗Bolkenhain⸗Landeshut meldet 
heut das „Jauer ſche Stadtblatt“, als Reſultat aus 
48 Orten, daß ſich für Profeſſor Gneiſt bisher 
4684, für den Grafen Stolberg 691 und für den 
Candidaten der Ultramontanen, Commerzien⸗Rath 
Wihard, 396 Stimmen ergaben. Die amtliche 
Feſtſtellung des Wahlreſultats erfolgt am 21. d. 
zu Bolkenhain. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 19. Januar. Der Finanzminiſter hat 
heute den Delegirten des Verwaltungsrathes der 
ungariſchen Oſtdahngeſellſchaft dent als 
Kaufpreis für die Oſtbahn 10 Mill. Gulden zu 
5% in Gold verzinsliche ungariſche Staatsobliga- 
tionen zugeſtanden aber keine ſteuerfreie Verzinſung 
bewilligt und dieſes Angebot als Ultimatum der 
Regierung bezeichnet. Der Verwaltungsrath hat 
danach dieſe Propoſition Nause und ſoll morgen 
die Unterzeichnung des Kaufvertrages ſtattfinden. 

Fraukreich. 

xx Paris, 19. Januar. Die officiöſe 
„Agence Havas“ meldet, daß in 30 Departements 
die Delegirtenmablen „confervativ“ ausgefallen 
ſeien. Dieſe Nachricht hat an der Barle eine 

auſſe veranlaßt; in Wahrheit beſagt fle gar nichts, 
o lange nicht die „Agence Havas” erklärt haben 
wird, was man im de ci des Innern bei 
dieſer Gelegenheit unter dem Ausdruck „conſer⸗ 
vativ“ verſteht. — Im erſten Pariſer Arrondiſſement 
iſt die Candidatur des Marquis de Ploeuc, 
Untergouverneurs der Bank von Frankreich, von Dem 
Conſervativen aufgeſtellt worden. — Der Vice⸗ 
Präſident der Nationalverſammlung, Martel, 
jetzt lebenslänglicher Senator, hat nach dem Beiſpiel 
Caſimir Parier's, ein Wahlmanifeſt (im Pas de 
Calais) veröffentlicht. Er ſpricht darm ebenfalls 
von ber „jocialen Gefahr“; aber nach ihm geht die 
ſociale Gefahr nur von Denjenigen aus, welche 
eine neue Revolution herbeiführen wollen, indem 
fte für eine unmöglich gewordene Wiederherſtellung 
des Königthums oder des Kaiſerreichs intriguiren. 
— Jules Verne's Roman „Die Reiſe um die 
Welt“ hat nicht nur zu dem bekannten Aus⸗ 
ſtattungsſtücke der Porte Saint⸗Martin, das hier 
über 400 Vorſtellungen erlebte, die Veranlaſſun 
geliefert; er wird, wie es ſcheint, auch den ano 
zu einer großen Geſellſchaftsreiſe um bie 
Welt geben. Der Unternehmer, der franzöſiſche 
Stangen, dieſes Projects iſt ein Herr Biard, der 
binnen Kurzem auf einem eigens dazu eingerichteten 
Safe mit 50 Perſonen die Fahrt anzutreten bes 
abſichtigt. Leſſeps, Levaſſeur vom Inſtitut, La 
Ronſisre, Iples Verne und andere berühmte 
Geographen haben ihre Rathſchläge ertheilt. Die 
Reiſenden wollen auf ihrem Dampfer (von 
19 Knoten Fahrgeſchwindigkeit und 2000 Tonnen 
Gehalt) von Havre aufbrechen und folgenden Weg 


nehmen: Portugal, atlantiſchen Ocean, Vereinigte v 


Staaten, Buſen von Mexico, Oftküſte von Süd⸗ 
amerika, Straße von Magellaen, ſtiller Ocean, 
Neu⸗Seeland, Auſtralien, Japan, China, Indien, 
rothes Meer, Süuͤezcanal. Die Heimkehr erfolgt 
über Brindiſt oder Marsville. Die Conſular⸗ 
Agenten find bereits überall von der Ankunft der 
mn in Kenntniß gefegt worden. Die Reife 
lo de 2 2 ee 2 — Le 

od von Frau Gay⸗Luſſac, der Wittwe des 
berühmten Gelehrten. - 7 


Brüſſel, 15. Jan Zwei Geiſtliche der 
Dibceſe Mecheln werden vor das Zuchtpolizeigericht 
zu Antwerpen geſtellt unter der Anklage, vor voll- 
zogener bürgerlicher me kirchliche Trau 
ungen vorgenommen zu haben. Der Dechant Sacre 
in Antwerpen wird gleichfalls wegen deſſelben 
Vergehens, welches die katholiſchen Prieſter in Folge 
päpſtlicher Aufmunterung zum Gewohnheitsrechte 
machen wollen, angeklagt werden. 

f Italien. 

Rom, 15. Januar. „Fanfulla“ bringt nach⸗ 
ſtehende Notiz, die aber mit allem Vorbehalt auf⸗ 
zunehmen iſt: Die Beziehungen des heili gen 
Stuhles zur bayeriſchen Regierung ſind ſehr 
ſchwierig geworden und man befürchtet von Tag 

u Tag, die Kunde von der Abberufung des Grafen 
Paso porter von feinem Poſten zu erhalten. Da 
aber der Cardinal Antonelli erklärt hat, daß der 
heil. Vater in dieſem Falle den apoſtoliſchen 
Nuntius, Mſgr. Bianchi, nicht von München ab⸗ 
zuberufen gedenkt, ſo ſind neue ie een, 
und namentlich über die Einführung der Civilehe 
in Bayern eingeleitet worden. Man giebt ſich der 
Hoffnung bin, daß ſchließlich die bayeriſchen 
Biſchöfe angewiefen werden, die Beſtimmungen des 
canoniſchen Rechtes in dieſem Punkte nicht ganz 
ſtreng apt par : | 

en. 


dive 
Stockholm, 19. Januar. Nach dem heute 
dem Reichstage vorgelegten Budget betragen die 


5 Einnahmen wie die Ausgaben gleichmäßig circa 


79 Mill. Kronen. Unter den 8 pone 
5,358,000 Kronen Ueberſchuß aus dem Vorjahre. 
Für vie Entwickelung und den weiteren Ausbau 
der taatseijenbagnen find 9,942,000 Kronen in 
Anſchla ifs radt, von denen 9 Millionen durch 
eine Anleihe * werden ſollen. (W. T.) 


4 rkei. 
Konſtantinopel, 11. Jan 


iſt bei uns recht winterlich eingekehrt. Schnee 
dea fußhoch die Dächer und > Vers 
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viel Truppen waren im Pa 


ordnet. Der 15 e Ha on deſſelben 
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Stambul, die andere in Pera, welche einige Angſt 
und Aufregung erzengten, da eine Neigung dazu 
vorherrſchte. Doch muß bemerkt werden, daß 
Shabkalys, Franken mit fränkiſchem Hut (Chapeau, 
Schapka) ſich nach allen Richtungen durch die 
Stambuler Straßen, während dort brannte, be⸗ 
wegten und nur enkſchiedene Freundlichkeit und 
5 1 — Dadurch wurden die 

erüchte von Bedrohungen und Gefahren für die 
Chriſten am ſchlag gu widerlegt. 

riechenland. 

Athen, 12. Januar. Die Kam mer hat den 
Vertrag mit der Bleihüttengeſellſchaft „Laurion“ 
votirt. Das von derſelben aus den antiken Blei⸗ 
ſchlacken und Minenhalden erzeugte jilberhaltige 
Blei wird darnach nicht mehr mit 53 Procent vom 
Reinertrag, ſondern nur mit 10 Procent beſteuert 
werden, da dieſe unerſchwingliche Beſteuerung den 
Ruin der Geſellſchaft herbeizuführen drohte. — 
Gegen die beiden der Simonie bezichtigten Ex⸗ 
Miniſter, die ſich noch immer in Haft befinden, 
beginnen die öffentlichen Gerichtsverhandlungen am 
7. Februar. 


Aſien. 

In China hat das Gerücht Verbreitung ge⸗ 
funden, daß der 1 Kaiſer geſtorben fet. — 
In Japan war bei Abgang der letzten Poſt wieder 
ſehr viel von einem Kriege mit Korea die Rede. 
Der Mikado hat das Vorrecht der Samurai, allein 
Waffen zu tragen, aufgehoben und der geſammten 
Bevölkerung diefes Recht übertragen, damit aber 
auch die Pflicht der Dienfileiftung im Heere. — 
Eine Zählung hat für Japan die Geſammtbevölke⸗ 
rurg von 33,300,675 ergeben, d. h. 189,850 mehr 
als vor drei Jahren. 


Asia der Danziger Zeitugn. 

Berlin, 21. Jan. Das Abgeordnetenhaus 
beſchloß, den Etat in Plenum zu berathen und 
durch einzelne Gruppen die Berathung vor⸗ 
zubereiten. Auf die Anfrage des Abg. Rickert, 


betreffend die Beſchwerden der Provinzial⸗ Haft 


Landtage über die Anlage und den Uebernahme ⸗ 
cours der Provinzialfonds, erklärte der Finanz ⸗ 
miniſter, die Regierung habe keineswegs die Cours⸗ 
bewegung beeinflußt, * fet bereit, die Provinzial ⸗ 
fonds zum Courſe vom 31. Dezember abzugeben. 


Danzig, 21. Januar. 

* Wir machen das Publikum wiederholt darauf 
aufmerkſam, d 
Privat⸗Actien⸗Bank, welche noch auf Thaler 
lauten und in Apoints à 10, 20, 50 und 100 Thlr. 
umlaufen, mit dem 31. Jauuar vollſtändig 
ungiltig werden. Die Bank ſendet auswärtigen 
Einlieferern den Betrag auch umgehend porto⸗ 
pflichtig ein. Es follen noch circa 10 000 er 
ſolcher Noten umlaufen, deren Betrag, wenn ſie 
nicht noch rechtzeitig zur Einlöfung präſentirt wer- 
er tabt atte zu mildthätigen Zwecken 
Für den verſtorbenen Abgeordneten Geh. 
Rath Hoene hat der Hr. Miniſter cine . 
wahl waldi Es müſſen daher zunächſt in 
den Urwa 
28, 36, 39, 41, 42, 47, 51, 53 und in den Militär⸗ 
bezirken 56, 57 und 58 Erſatzwahlmänner 
gewählt werden. Für dieſe Bezirke ſind neue Ur⸗ 
wählerliſten angefertigt worden, welche den 21., 
22. und 24. d. Mts. von Morgens 9 bis Abends 
8 Uhr im I. Bureau des Rathhaufes zur Einſicht 


- *(Traject über die Weichſel.) [Nach 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbahn.] 
Culm⸗Terespol: Bei Tag und Nach 
werk über die Eisdecke. — Warlubien⸗Graudenz: 
Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk über die Eis⸗ 
decke. — Czerwinsk⸗Maxienwerder: Bei Tag 
und Nacht mit Fuhrwerk über die Eisdecke. 

Full Der hieſige Fleiſch⸗Conſum⸗ 
verein hat durch das Unglück, welches ihn betroffen, 
das Vertrauen zu ſeiner guten Sache nichts weniger 
als verloren 7 er arbeitet an dieſer Conſolidirung mit 
um ſo freſcheren N fort, die gemachte trübe Er⸗ 
fahrung benutzend. Er muß den bedauerlichen Ver⸗ 
trauensbruch eines ſeiner Mitglieder allerdings inſofern 
ſtörend N ain als dadurch eine Panik wenigſtens 
einen Theil ſeiner Mitglieder ergriffen, und ein leicht 
erklärliches Mißtrauen vielfach gegen den Verein ſelbſt 
gerichtet wird. Eine objective Beurtheilung des Falles 
wird aber ſicher zu dem Reſultate führen, daß die 
Möglichkeit desfelben nur andj dem völlig unfertigen 
Zuſtande fic) erklärt, in welchem der Verein fid) zur 
Zeit befand. Der durch jene Veruntreuung entſtandene 

a iſt übrigens durch namhafte Zuwendungen von 
außerhalb zum Theil bereits gedeckt; jedenfalls erhalten 
die Mitglieder ihr eingezahltes Guthaben unverkürzt, 
und hält man ſich überzeugt, den eigentlich unerheblichen 
Verluſt aus dem Geſchäft bald gut machen zu können. 
Durch den unangenehmen wiſchenfall hat allerdings 
die bereits re Mes Monats in Ausſicht genome 
mene Geſchäftseröffnung n werden müſſen, 
da zuvor die Regulirung der Bücher und Nechnungen 

eboten erſchien und man die entſtandene Lücke in der 
aſſe durch neue Einzahlungen ausfüllen wollte. In⸗ 
zwiſchen ſind die Statuten im Druck fertig geworden, 
and i die Subſtituirung eines Rechtsbeiſtandes in 
Ausſicht genommen. ; i 
2 Schwurgericht] Zwiſchen den Familien des 
Altſitzers Sluſinski und des 7 Lewandowski 
zu Abbau Olczews im Neuſtädter Kreiſe beſtand im 
Sommer v. J. ein feindſeliges Verhältniß, das nament⸗ 
lich durch eine Denunciation des Joſeph 
(eines Sobnes der letzteren Familie) wegen Weide⸗Con⸗ 
travention feine Nahrung erhalten haben ſoll. Die 
Feindſchaft der Väter ſcheint ſich auch auf die Kinder 


—a— 


vererbt zu haben, denn als am Morgen des 23. Auguſt v. J. S 


der ca. 20jährige Andreas Lewandowski auf's Feld hin⸗ 
ausging, um nach dem Vieh zu qe 3 ſich 
zwiſchen ihm und dem 18jährigen Sohne des Sluſinski 
algerei, bei welcher der Vortheil auf Seiten des 
L. geweſen zu ſein ſcheint, da dieſer ſeinen Gegner zu 
Boden warf. Der Altſitzer S. pi nunmehr den L. von 
ps Sohne fortgeriſſen und beide (Vater und Sohn) 
ollen dann mit Stöcken auf A. Lewandowski eingeſchla⸗ 
en haben. In dieſem Augenblicke e —— 
ewandowski, der ältere Bruder des Gea agent, au 
em Felde und ſchlug mit einem armdicken Stück Holz 
tat Jungen e n berm 
ußtlo . 

Angehörigen tours Boden ſank. Er wurde durch feine 
Verlauf 
i 


dowski erhaltene Schl N é 
mb den ſehr 3 — efits, hatte, wie, die Gestion | 15 
en hatten in a no | des 


der Mittheilung, daß fein 
bah dem Felde mit Knit 
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Lewandowski] 


demſelben zu Hilfe eilen möge. Das dicke Stück Holz 
habe er nur zu ſeiner Vertheidigung mitgenommen und 
von demſelben erſt Gebrauch gemacht, als er Mien 
daß ſein Bruder am Kopfe aus mehreren Wunden 
blutete und als die beiden Sluſinski's mit Knütteln auf 
ihn eindrangen. Da die Zeugen⸗Ausſagen über den 
unter Anklage ſtehenden Hergang etwas ſchwankten, 
Sluſinski sen, als ein gewaltthätiger und ftreitfüchtiger 
Menſch geſchildert ward und durch ärztliches Gutachten 
nachgewieſen wurde, daß der Bruder des Angeklagten 
in der That mehrere po Ll — erhalten, die ihn 
für etwa acht Tage arbeitsunfähig machten, 1 5 die 
Geſchwornen die vom Vertheidiger geſtellte Nothwehr⸗ 
frage, wonächſt der Angeklagte freigeſprochen wurde. 

Polizeibericht. os 1 iſt dem Rentier 
P., welcher in ein hieſiges Hotel eingekehrt war, eine 
kleine braune Fuchsſtute, ein Schlitten (mit Stroh 
ausgeflochten), eine Peitſche und ein ſchwarzer Schuppen⸗ 
pelz 4 0 5 worden. Als Dieb iſt der Uhrmacher T. 
aus Schöneberg ermittelt. Derſelbe ließ ſich geſtern 
durch den Hausknecht den Schlitten vorführen und den 
Pelz verabfolgen, indem er vorgab, er ſolle für P. etwas 
beſorgen. T. iſt demnächſt mit dem Schlitten und den 
vorerwähnten Sachen verſchwunden. — Bei einem 
hieſigen Trödler ſind heute verſchiedene Kupferbolzen 
in Beſchlag genommen, weil er ſich über den Erwerb 
derſelben nicht ausweiſen konnte. — Geſtern 
ein junger Meuſch bei dem Kleiderhändler E. und bot 
dieſem einen ſchwarzen Knabenrock zum Kauf an. Da 
der Verkäufer dem E. u erlihien und er von 
demſelben eine Legitimation verlangte, entfernte ſich der 
Menſch mit Zurücklaſſung des R ! 
letzten acht Tagen find an verſchiedenen Hänſern die 
Zinkabfallrohre geſtohlen. Nach den angeſtellten Er⸗ 
mittelungen ſind die Arbeiter P., die Gebrüder N. und 
die Gebrüder Z. die Diebe, haben die Abfallrohre 
zuſammengeſchlagen und an die Trödler B. und D. 
zu Spottpreiſen — 1 Die Diebe ſind verhaftet. — 
. „ iſt durch feinen Collegen G. 
in einem Schanklokale durch zwei Schläge mit einem 
harten Gegenſtande im Geſicht und an einem Auge 
nicht unerheblich parce — Als gefunden find 
6 Schlüſſel bei der Polizeibehörde eingeliefert. — Der 
Arbeiter W. iſt wegen Mißhandlung ſeiner Ehefrau 
und weil er verdächtig iſt, mit ſeiner kleinen Tochter 
unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben, zur 

aft gebracht. 


— Vom Vorſtande des neugegründeten hiſtori 
ſchen Vereins für den Regierungsbezirk Marienwerder 
geht uns eine Mittheilung zu, der wir folgendes ent⸗ 
nehmen: Der Vorſtaud iſt gebildet 1) aus folgenden 
acht in Marienwerder anſäſſigen Mitgliedern: Regie⸗ 
rungsrath v. Hirſchfeld als Geſchäftsführer und Res 
dacteur der herauszugebenden Zeitſchrift, pract. Arzt 
Dr. Fibelkorn als Conſervator des Muſeums, General⸗ 
Landſchafts⸗Rentmeiſter Wagner als Rendant, Medizinal⸗ 

r. Pianka, Forſtmeiſter Küſter, Bau⸗Inſpector 
Barnick, Apotheker Gigas, Oberlehrer Diehl, 2) aus 
folgenden correſpondirenden Vorſtandsmitgliedern, welche 
zugleich als Kreisvorſtände zur 1 der Vereins⸗ 


erſchien] i 


odes. — In den 
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ſtein die Stallungen der Hausbeſitzer Koßmann, 
Raitzig und Wagner, am 9. d. Abends 9 Uhr auf dem 
Gute Heinriettenhof eine Scheune nebſt Futter⸗ 
vorräthen total niedergebrannt. Das tgenannte 
Dane ſoll durch glimmende Torfaſche veranlaßt worden 
ein; die Entſtehungsurſache des zweiten iſt unbekannt. 
— Geſtern wurden die neu⸗ reſp. wiedergewählten 
Stadtverordneten Jacobſohn, Richter, Czygau, Pitſchel, 
Schmidt, Lange und Krauſe durch den Bürgermeiſter 
— in ihr Amt eingeführt. Die Verſammlung 
wählte hierauf den Fabrikbeſitzer Schmidt zum Vor⸗ 
ſitzenden und den Kaufmann Richter zu deſſen Stell⸗ 
vertreter. 

Gneſen. Dem im hieſigen Gefängniß internirten 

Herrn Weihbiſchof Janiſzewski hat, wie der 
„Germania“ mitgetheilt wird, das poſener Kreisgericht 
ur Sicherung der Unterſuchungs⸗ und  Strafvoll: 
ficedungstoften die Einkünfte, welche derſelbe aus der 
Kaſſe des Metropolitancapitels zu Poſen bezieht, in 
Höhe von 900 AL, mit Arreſt belegt. Bekanntlich war 
i on einmal eine Summe von berjelben Höhe dem Weih⸗ 
iſchof in Beſchlag genommen worden. 


Bermiſchtes. 


— Nach einem der „Trib.“ aus Newyork zuge⸗ 
angenen Telegramm hat ſich die unter eater a 
irection tebenbe Deutſche Operngeſellſchaft, 
deren „star“ Theodor Wachtel war, und zu welcher von 
bekannteren Mitgliedern auch Frl. Pappenheim und 
Frau Wagner, ſowie der Baffift Karl Formes gehörten, 
aufgelöſt. Vorher bat Herr Wachtel noch vor dem 
dewyorker Publikum den „Lohengrin“, den er in Deutſch⸗ 
land zu fingen nie gewagt hat, vollftändig umgebracht. 

— Anton Rubinſtein, der ſeit längerer Zeit in 
Peterhof (bei Petersburg) weilt, iſt nach einem Tele⸗ 
gramm der „Wiener Muſikerzeitung“ auf einem Auge 
vollſtändig erblindet. Das Uebel ſoll durch Auge ehe 
Anſtrengung entſtanden und auch das zweite Auge ſehr 
angegriffen ſein. ? 

:— Kretzſchmar, der flüchtige . des Vor⸗ 
ſchuße Vereins zu Wiehe, hat, wie der „N. 4 ein 
Corr ſpondent in der Provinz Sachſen mittheilt, von 
Chicago, wo er bis jetzt unangefochten ſich aufgehalten, 
die Rückreiſe a cieig me um ſich freiwillig dem Gericht 
zu ſtellen, und dies dem zuftändigen Staatsanwalt, ſo⸗ 
wie dem Rechtsanwalt Traeger in Nordhauſen mit der 
Bitte, ſeine Vertheidigung zu übernehmen, angezeigt. 
Die Sehnſucht nach ſeinen Kindern und das Verlangen, 
ſich zu rechtfertigen, triehen ihn zurück. Er will eine 
verhältnißmäßig nur geringe Summe mitgenommen 
haben, die er zum größten ur mit zurückbringt, während 
der Reſt durch ſein zurückgelaſſenes Vermögen vollſtändig 

edeckt wird. Der Defect an hauptſächlich durch 1 2 
peculationen verurſacht ſein, die er „im Intereſſe 
Vereins“ gemacht habe. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 


ecke wirkſam ſein ſollen: Landrath v. Stumpfeld inl S luß des Blattes noch ni ein en. 
Lan chluß des ch nicht eingetroff 


w 
Gal, Kreis⸗Schulinſpector Gerner in Pr. Friedland 
G Dr. Brock in Neumark, W. Geh. 

te Weichſelufer des 


ymnaſtall 
v. Roſenberg auf Klötzen (für das re Hamburg, 20. ar. roducte rit. 
Kreiſes Marienwerder), et Sabian in Mewe Bere loco 4 au Taue flan, — . 
(für das linke Weichſelufer des Kreiſes Marienwerder), ſoco flan, Termine matt. — Wei Sanuar 
Landrath v. a et in Schlochau, Landrat) 1268 1000 Kilo 197 Br., 1% Gd. Ar April” 
Dr. Gerlich auf Sullnowo (Kreis ee Ritters] Mai 126K 199 Br., 198 Gd. — oe 
8 ‚Dr. p. Klinggräff auf Paleſ ten (Kreis Januar 1000 Kilo 147 Br., 146 d., April⸗ 

tuhn). — Der Vorſtand wird $. Z. durch Ernennung Mai 150 Br., 149 b. — ruhig. — matt, 
correſpondirender Vorſtandsmitglieder für bie Kreiſe |— Riüböl behauptet, loco 67, Me Mai 66%, Ar Octbr 

onitz, Dt, Crone, Oraudenz, Rofenberg, Strasburg, yr 2008 67. — ftill, 7er 100 aster 100 pk 
Thorn und Tuchel vervollſtändigt werden. — ur annar 34, Febrnars Mürz 34½, Ye April⸗ 


* Die „Elb. Poſt“ enthält folgendes 1 eines 
Rentiers in Neuteich : „Ich heile jeden vorkommenden 
Unterleibs⸗Bruch, er ſei alt oder nen, ohne dabei 
Diät halten zu dürfen“ (Auch die Aerzte pflegen, 
wenn fie einen Kranken behandeln, nicht fel b ft Diät) 


en, ſondern das lieber ihren Patienten zu wich a toco underänd 


Thorn, 21. Januar. Herr Staatsanwalts⸗Gehilfe 
Fuß bleibt, wie die „Th. y Z.“ vernimmt, noch bis 
zum 1. März in Thorn und wird erſt dann ſein Amt 
als Stadtrath in Danzig antreten. 
oll dann au 
Staatsanwalts⸗Stelle erfolgen. 


e e 


0 ite u dieſem Termin 1 
ch die definitive Beſetzung der biefigen Widen loco Ye Tonne von 20008 206% ML 


Kaffee feft, 


Danziger Bärie. 
Alszkiche Notirungen am 21. Fannar. 
fow luſtlos, pe Tonne von 2000-8 
E, weiß 182-1858 205-210 4 


Dr. 

t.. . 181-1348 198-203 A Br. 
.. . 127-1818 203-205 & Br.] 165-203 
... » 125-1818 190-195 2 > 4 bez. 


128-1348 185-190 
. . 118-1288 160-180 K Br. 
legu 126% bunt lieferbar 195 & ER 
e i 
0 A. Er. het Juni 20 4 Br., 201 & Gd. 
ert, Fe Tonne vou 2000 E 
146, 147 A Yer 1208 bez. 
irungspreis 1208 Lieferbar 147 A 
3 we Uprils Mai 147 A Br. 
sade aid ye Komme bon 20008 große 


Wechſell und Fondscourfe. London, 8 Tage 


A 
<< Königsberg, 21. Jan. Im Jahre 1874 20,83 Gd. 20,33 gem., do. 3 Mon. 20,16 Gb, 
wurde bekanntlich durch efes ipa, wy alle Real» 20,16 gem. * Preußiſche Conſolidirte Staats: 
aſten bis zu beſtimmter Friſt abgelöft, oder in das Anleihe 104,75 Gd. 3% c Preuß. uld⸗ 
Hypothekenbuch eingetragen werden follten. Geſchah ſcheine 92,15 Gd. er Weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
weder eins noch das andere in der geſetzlichen Friſt, fo ritterſchaftlich 83,10 Gd. ac do. do. 92,90 Gd. 
Bun spe boat belie 1 a hat nun, fo 5 de o O wer 4 5 — ypotheken⸗ 
ihr anging, ſein Recht in durchaus correcter t A . omm e otheken⸗ 
Ablauf der Pfandbriefe 100,00 Br. Sy Stettiner National: 


ie Grundabgabe auf Antrag des Beſitzers abge:  Supotbeten-Bfanbbriefe 101,00 Br 


A 140 jungen Dame auf die telegraphiſche Nachricht 


Gelichten, einen jungen aug nee: einſt in 


as Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. 


Wanzig den 21. Januar 1876. 
of hd örſe. Wetter: feucht und trübe. 
ind: 


Wesen toco iſt auch heute vernachläſſigt und in 

er Stimmung geblieben, die Far ber Heinen 
ageszufuhr hatten ſchwer, und nur zu ſchwach be⸗ 

aupteten Preiſen find miiblam 130 T. 

ezablt wurde für Sommer: 1129/308 182 K, n 

ar: A, glaſig 120085 


onne. Termine pr Takei 


diem April⸗ 
199 A. bez., Mai⸗Juni 204 A : 
Regulirungspreis 195 A De 
Roggen loco unverändert, 1218 feucht iſt zu 147 A, 


guter 1254 zu 152 . Tonne verkauft. U 
20 Tonnen, Termine geſchäftslos, Nell Mai 14704 
Br. Regulfrangspreis 147 A — loco große 
114% 155 K. yer Tonne bezahlt. — Miden loco aus 

en 206% M Ye Tonne. — Ri en 
loco 8,50 & für hieſiges Fabrikat Ye Centner akt 
> 9,50 4 — Spiritus loco bente 
nicht gehandelt. 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neu Awo Jan. Wind: 


ältere Begleterin ift bis dahin in ei i tel : BSW, 

untergebracht En dE bin ii einen digen Sate Angekommen: Ulyſſes Er W. ten Harittfierr, 
In Pillan find im besffoflenen abre 2424 | Amſterdam (via J. Bitter, 

8 gia bon bean 1888 nad) A 125 155 ae 2 Westend + Hebd Sik 

erauftkamen un ausgegangen, von denen 182 orn, 20. Jau. : 

155 Fe fe blab worden ‘Si Teme pus Wind: W. Wetter: trübe, Thauwetter. 
Schiffe und gingen aus. In Riga ſin 

angekommen‘ 880 Dampfer und 1505 Segelichite, us Meteorologi Beobachtun 

fammen 2385 Schiffe, darunter 1117 mit Ladung ont 5 59 8 Ide — SEK, 


erode, 20. Jan. 
zum 9. d. M. find in unſerer Nachbarſtadt Hohen⸗ 


2 
In der Nacht vom 8.21 


336,11 
335,06, 


MER +35 ¡LSO Teig, Fit 
+22 SW. mash Kae d. 
3819 | + 30 [wow das e A 


la 


FC 


Weinberger Synagoge. 
mabenb ds 22 ene Vormit⸗ 
tage 10 Uhr, Predigt des Herrn Rabbiner 
Dr. Wallerstein. a (4476 


Der Vorſta 
der Altſchottländer Gemeinde. 
a jeder beſonderen Meldung 
eute ri ts 1 me wurde uns ein rät 
abe geboren. 
Rosenthal, den 20. Januar 1876. 
Randt und Frau. 


A 


Bis 8228 10 den 22. Jannar, 
Abends 1 O or, gebe ich ſo weit 
der 1 re 11 


Masten. 


Garderoben 


für Damen und Herren, 


un us exes] PN Montt, 
e ee, LS 1 Batift Larbe, 


— Y) 
den Dominos, Möuchskutten, Ge: alles zuſammen für 3 dk 
ſichtslarven, Berücen, Várte empfiehlt Nereis „Charles Haby, 


Langgaſſe No. 45 

Louis Wi 4 Eingang Magtaufdegafie. 

ie Biegengafie thd ME nen NT Gärtner fuct 
Das g 5 


eT zu Marien dieſes Jahres Buchholtz, 
Mastengatdr ku⸗ eget 


Gluckau bei Oliva. 
J. Voss, Schaf erei 16. 


Am 22. Abends, wer 
or fene des Sel 


“a s Theater, Zunggarlen. 


Sonnabend, den 22. Januar: 


Großer 


Masken⸗Ball & 


wit glänzenden Aufführungen. 


U. A,: Große Kinverquadrille, getanzt von e Kindern. Tyroler⸗Tänze, 
ausgeführt von kleinen Hunden. Die beiden 8 Fuß hohen Rieſendamen, 
Großer Caucan. Umzug der Madame Pompadour im Galawagen, gezogen 
IE von 4 E E mit gto em — — ꝛc. ꝛc. 


Gratnlakionskarten. Bifitenfarten, | 


Verlobungs⸗, Taufe und Hochzeits⸗Anzeigen reſp. Girtobungen, = 
ie Pathenbriefe ꝛc. wie pie in größter Auswahl b 


J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3 
0 (vis-A-vis ber Blumenhandlung). 
: nu Ocfausblider file alle 2 2 5 1 0 Lager in verichieb. Einbänden. 


1feid. Domino, 


a 42 ag 


| Die Verlobung meiner Tochter 
Jenny mit dem Landſchafts⸗Secre⸗ 
tair Herrn Franz Schmechel 
beehre ich mich hierdurch ganz erge⸗ 
beit Pane e 
tot fA a im Jauuar 1876, 
Niemierski, 


ittwe. 

—— 2 — 

Meine Verlobung mit Fräulein 
Jenny Niomiorski, 


“ing 
Todter der au Wittwe 4 


| _ u 


e Freunden ur Bekannten ganz mi Verein 1 Danz ig. 
ao Panama-Hute - steam, pa 

ea a 5 en „ ehruar er., im nt 
un Poe tn e ee, dad er 
fein Lager nener eleganter 


zur Wife erbittet fia con jest Masten: Co fing MAA 


für Damen und Herren, Dominos, Mönchs⸗ 
u ple er, tutten, Gelidismasten und Bärte. Contabend, den 22. b. M., Nach⸗ 


Ein febr frequentes pd u ide . im 
Sungate 9 Ra. 40. adeetabliſſement [a —_ 


m Ki a Reinhardt 5 
Etabliſſement 


in Jäſchkenthal. 10 
Sonntag, den 23. d. M., Großes 


torgen 12% erfolgte 
lid le Eutbinbung it — lieben 
„ geb. Elias, von einem kräf⸗ 
tigen en, zeige hiermit ergebenſt an. 
Danzig, den 21. Januar 1876. 
Eduard Leiske, 
ts. entſchlief na 0 
vere Bonn Mutter, Schwieger⸗ 


EA 
ne d Großmutter 

“a Om lecienska 
im 66. Lebensjahre, welches wir tiefbetrübt 


auz 
Heut, den 20. Januar 1876.5 
Die Hinterbliebenen. 


Concurs⸗Eröffuung. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis » Gericht 


„ ſchöne 1 und Park⸗ 
elf wegen Kränklichkeit des Befigers | i 
m Inpentar an folive Käufer gegen Nachmittags Concert und Geſangs⸗“ 
¢ der erde verkauſt werden. Vorträge von meiner neu eı ig ivten Be 
a a ext 4 is unter 4455 in d. Exp. roel ge Ludwig aus? Smet , 
d. Sig. erbeten. Anfang 3 Ubr, Entree & Perjon [A 


für neberzieher und Anzüge, = e lin 
ſchwarze Tuche und Buckskius, haltbare eee ET ini 


el Buckskins für Knabenanzüge aegalvauiideBatiecie| Im Apollosaale. 


1 b ens'ſche Elemente) zu mediciniſchen Da ‘ 
u das Vermi puters ‘ Bi Be 5 5 empfiehlt in ſtets größter Auswahl billigſt e ee m Mittwoch, den 28. Január Gp. 


Bee weden i 
De a oe ng F „ W. Putikammer. qe UL CE One) Efi con CERT 
Marie 


auf ben 17. Januar 1876 we ejeßt, _Sangnatfe mo. 67. u 0 2 Schwedischen Daitaguektätis; 


0 kerufette inte Amanda Carlson. 
ABLE SEA KREBS ammel ftehen zum Verkauf in Paga 6 
ä der 8 ber Hock⸗Stublau. (4470 
Wien 1 


i er d 
ben aufgefor 8. 8 In gra Ekström. 
Be Bertha Erixon. 
NV 
Programm. 
715 zum Vekkauf b Merfiäte bei Merſin 1, Waldandacht — Abt, 2. Alpsóng, 
15 fün Neuftabt 3. Brudetärden — Kjerulf. 4. Schwedische 


fünf⸗ und ſechsjährige re. 5 Polka fee, pin — 


icht, B Y E Hor! (Horch! Horch!),—, . 
nenne ec = | ae 15 klage Sunadien > [e er! Heh e 
erg ober anderen Gadjen in d > der ee das — 3 rfi 5 ug ſtehen zum Jabnke. 10) Bröllobsmarsch Söder- 


os oder 1 5 am haben, oder welche zit Verkauf Station Eschenhorst No. I. mann. 
um etwas en, — aufgegeben, Din Neuf Billets a 2 H. und a 1 A. bei 


ds in Neufundländer Hund, 13 Monate alt, 
nichts an — — u verab öder u My Sept Ein be) iſt b 2 
ih; Di cd Def dr | ma Een Re ay = [e a Pera aang 
zum ebruar vr er 5 5 
ich dem Gerichte oder dem Ver⸗ me Einen Lehrling e 
Walter der Maſſe Anzeige zu machen und Aufträge für Danzig nimmt entgegen: 


Am 1. Februar er.: 


ic Concert! 
＋ E 


) des Herrn 


Professor J. Joachim ¢ 
inter mt von g 

Y 

W 


BE für felt Colonialwaarengeſchäft 
E. E. Bossing: 


Für mein Waterialwaa- 


rem u. Deſtillatiousgeſchäft 
ſuche 2288 Lehrling. 


ert Haub, Zanggarten 5. 
Einen Lehrling E 


Brodbänkeng aſſe No. 48, 
Konz, vis-deris 5 mpeg N etiner gale: 


Original- del elgemälde und Ag und Aquarello 
von grossen Meistern sind nur 


enigen zugänglich; sorgfältig und gut ausge- 
führte Répreductionen ihrer Werke bieten jedoch jedem Kunstfreunde ent- 
sprechenden Ersatz, und empfiehlt solohe in rolohster huswaht unter steter 
Anschaffung der neuesten Erscheinungen zu billigst gestellten Preisen 


Carl Müller, re 2 und . — 


Herrn I. Hirschberg 


a Berlin. 


r a m m. 

1. Sol . Pe für Violine und Y 

Clavier — Bargiel. 2. Variationen 

Esdur op, 35 — Beethoven. 3. Adagio 
@ aus bem VI. Concerte — Spohr 

Ya tat und Allegro ür oline 


für n ü Geſchüft ſucht 


um ofortigen Antritt 
3 en ich Ent, Langenmarkt 82, 


E 12 Peg 3 Colonlalwas ren⸗ 


e aue bene en ci Richard 
ambingaber oder andere mit benfelben| pe : 

ee a Se 

we Pfandſtücken uns Anzeige zu 

Privat⸗ Unterricht in Ge⸗ 

genſtünden des kaufmänn. 

Wiſſens. 

An einem Lehreur 18 
für Damen, Sexi fui be den 


eſucht. Gut empfohlene i 


Buchsholz- Tahnsibohah: q Mes baldigſt unter 4496 


e „Mille 59 und 75 Pf. empfiehlt den Herren Hoteliers und Reſtaurateuren MA ta. melden. ſolo — J S. Bach. 5. a Uniidwung, 

a Bre i, Dan in le ht. gebi, Siro de | -- Chen, e Sonate He Bioline $ $ 
’ ni Brodbäukengaſſe No. 48, és: gebil. Lan hopin. 6. So 

ührung Correſpondenz bezweckt, können WS 1 reel „Krämergaſſe. ae 6 Jahre in metienburg. Wirthſch. thath.|Q (Trille du diable) — Tartini, 9 


ac elige Schülerinnen Theil nehmen. 2 ene * 


Billets bei 


mit guten Zeugniſſen ſucht zu ſofort oder 
ſpäter Stellan ui poll agernd sub 
i. M, Fran Ui e Wel 


$ 
Januar 1876. 


Schreibe - Unter if 


fi 


1 
Mahn aus anſtändi 
Familie, mit auter Le fi 
mation, wünſcht einer 
N rrſchaft oder einem 


Henry Nestle 8 Kindermehl ” one mn Erfah 
Göttinger Kindermehl : ie 1a 15 Muttermilch, 


Mac Yeah ea en en en Dr 
wegen ihrer großen Nährkra „leichten Verdaulichkeit und ihre el 
5 eb fat Dieltungen entgegen | A a empfohlen. nh b. Reiſeunternehm. 


4 Wildy Fritsch, [A Gebr. Gehrigs electromot, Zalmhatshándchen (316 e 
Alien fetten Werderkiſe ay Das einzige bewährteſte Mittel, wodurch den Kindern das Zahnen leicht | Baween egleiten. 


Gef. Offerten er No. 4467 
A. v. Zynda, Hunde 119, 
4487) vorn. C.. b. Schubert. 


Sonnabend, den 22. Jamnar, bleib: das 
Theater geſchloſſen. 

Sonntag, den 23. Januar. (6. Ab. No. 5.) 
Zum erſten Male wiederholt: Ehre 
liche Arbeit. Vollsſiſck mit Getang 
in 3 ma von H. Wilken Muſik 
von s 

D. Wu. zu blick L. W. Dam L Erl! 


* ſchwar ze Pe lane ee iſt vor ca 14 


Lage beſtätigen. {N und wird um Ruckſendung vely, tan 
X ti if u, Gummi auger, Gmmiwi-Beihringe By liv. 2 3 junge Mädchen, die die 
Lic. empfiehlt ee toi rr NEE y hieſig n ge 19 —5 beſuchen, wird eine höflichſt erſuet. 


8 Bu Brotbänfengafie No. 48 13 G — Johannisgaſſe Fe (te tua) 


und nee ae gefördert wird und dieſelben von den fo häufig d unit verbundenen ii in der Grved. d. Rta. böfl. erbeien. 
4487) vorm. C. W. 


ichen Krampf⸗ und Fieberanfällen befreit bleiben was Tauſende von a 
Hehe tHe Pflaumen, 


vis-a-vis De Gr diag, 912 in 32 Hr enfbaltend 
iebt billaſt Ne E ORES REES 75 Bad -33 Wut. 75 Pf., 
— Hu mea No. 119.8 — — 4 Mart 5 3 rina) 10 Dad 
— inet fifder Thee. | 4 Mark 50 Be ee 
; * 11 a po 2. e Den x Sundial Fabrit (bl a peal E. Gossin yang Ghee 
% * Unigsberger Pferde⸗ rate 35 J efi, 
ames 3. ae 3. 4 ent 505 reas geile. 107, Naht in y a ne it, Berliner Flora Lotterie a 3 . 6 


en dem 


ihe Set : vorftehen, aber auch zu Theodor Bertling, Weiber. 
de erwarteten —franssfiider a 1 gaſſe 2, 
A ten find gate f che co 1 5 beiten verwandt werden 


E Qu pener Fermehrter Autor erſchlen 
8 AY guste Zimmermann Gehalt jährlich 1200 Mark und freie ſoeben bei Braun & Weber in Königsberg 


Langgaſſe No. 5. bd. erfelgen, Entei feo au 5 n Reis (farted, Provinz Preußen 
5 lerauf dreflec 60.4; zu haben in allen Y 

t en iba 

At 4452 in d. Exp. dieſer Zig. in Danzio bei Ex: eobor Berifing und n 

Ein von Hara Soth im Soule B reites| Dez. Samnierihen Brthandling. . 

Thor 131 bewohnte Laden⸗Local nevft Berd yeni Redact teng y QU 2 

Wohnung iſt vom April d. J. ab, billig] Nock yen Gey Ich A. . n 
zu vermiet en. 

Näheres bei Eduard Sterufeld daſelbſt. 


feiner an 
a oy ge weite od aes 
chuhe zu Gert ae 15 Sv. 


Art, namentlich Roßhaar⸗ 3 on 3 Yu 
Korkunterlage, et ; iu allen orn Wc 


Albert matt 2 ere ; 
| al Anhhaare ka. 100 Cte.) (51 


das 
abt wird ein Tolibe ab liegen bei uus für fremde Rechnung billig | X 
; j aa Einmiſchung eines Dritten zu] zum Verkauf. 
aufen ge 
Offerten werden unter 4379 in der Exped. . Deutschendorf & Co, 
dieſer Ztg. erbeten. Milchkannengaſſe No. 12. 


hſchit fer, Chamottrel 
hol. Dachpfannen, engl. und inländ. 
Portlaud⸗Cement rc. offerirt 


Albert F uhrmann. 


Hierzu cine Beilage. 


Beilage zu Ro. 9544 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 21. Januar 1876. 


i i ir eg y 
a 


Provinzielles. 5 2 behauptet, aunar 26,00. r Februar 26, 25, 
Marienburg, 20. Januar. In der am Börſen Depeſche der Danziger Zeitung. eg Meee sil Ex 75, Ye Mc ne 25. Mehl | 65, 
vergangenen Dienftage ſtattgehabten Sitzung der Criminal: | _ Srantfart a. N., 20. Januar. Effectens€ oct tät, eft, De Jannar 56,25, ye Februar 56,75, Ye 
deputation unſers Kreisgerichts wurde das Urtheil gegen | Erentnctien 170%, Franzosen 2591, Lombarden 99%, ärz- April 57,50, r März⸗Juni 58,50. Rübbl 
— 1 Fu deinem . an aer, darüber, 1 Pr id 5 nr Ei subio, 2 Januar BE e Mä «Yori 83, 00, 
aß er oft von ſeinem Herrn getadelt worden war, re IR ai⸗ 81, 50, Yr September: Dezember 80,00, 
— — Pferde _ Fagen weils, anſcheinend nicht Ran recht De gen en, (ea Es af Banner 
willig genug ſich zeigte, mehrere Stiche mit einer Sorte remen, 20. Jan. Petroleum. uß bericht. 
in den Leib Ji tate, demzufolge das Thier Tange Sicubard white loco 13,10 a 13,15, ye Januar 13.102 
krank geweſen und wohl nur Puta ſorgſame Pflege vor | 13,15, Yee Februar 12,75, ye März 12,15. Ruhig. 
dem Abſterben bewahrt, worden iſt. Der rohe Burſche Amſterbam, 20. Januar. [Getreidemarkt.] 
kam mit 4 Wochen Gefängniß davon. — Auf der (Schlußbericht.) Weizen der Mürz 284 fi 
ig in der Nähe des Dorfes Hoppenbruch ent⸗ c i 
wickelte ſich am Sonntage zwiſchen zwei Männern, von guien, 20. Januar, (GAlufconrie.) Baz te 68,95, | 39 
denen ber eine den andern geftoßen baben follte, ein R 1 — Loofe 100,50, Nationalb. 915,00, 
lebhafter Zank, der bald in eine Schlägerei iiberging ordhahn 1817, itactien 192,80, Franzoſen 293,00, 
: : , Galizier 197,75, Kaſchau⸗Oderberger 115,20, ardahiger 
und mit folder Erbitterung geführt wurde, daß der 31,00, Norbiveſtbabn 141,70, bo Lit B. 57.00 
eine blutend vom Platze getragen werden und 114.60, Hamburg 66,25, Paris 45 70, $ . * 
in ärztliche Behandlung genommen werden mußte, Amſterdam at 2, Bari 161,50 Gele Boote 
nichtsbeſtoweniger aber ſchon wenige Tage fpäter 112,5, Bomb Eisenbahn ; : 
an den Folgen ſeiner furchtbaren Verwundungen ntonkant 74.00 Auglo⸗Auftria 92,00 oleon? 
verftorben tft. Der Thäter if verhaftet. —19 20 Ducaten 5,42 Silberconpons 105.60 Aca B 
Die Hauptverſicherungs⸗Summe der Stadt Marienburg , 1 : hol 
h K. Dum ; y bahn 155,70, Ungariſche Wrämtenloofe 76,20, Deutſche 
bei der K. Feuer⸗Socketät beläuft ſich auf die ver⸗ Reichsbauknoten 57,02%. Türk. Looſe 24.50 
hällnißmäßig geringe Se von 133 800 K., wofür ein atest | 5 
halbjährlicher Feuer⸗Societäts⸗Beitrag von 870 Ak auf- „ London, 20. Januar. [Schluß gourſe! Ton: 
zubringen tft; die Stadt Neuteich ftebt mit einer Haupt: ſols 93. 5e italienische Reute 70%. Lombarden Bileoy 
ſumme von 116070 K. und einem Beitrage von 291 | 10%. 3% Lombarden⸗Prio alte 9% By Lom: 
aufgeführt, während die Ortſchaft Gnojau die höchſten | barden-Brioritäten nene 9%. By Ruſſen de 1871 98%, 
Ziffern von 162870 K. Ver oak Sesion. und 421 K. Pa ¿ Hiuffen de 1872 —. 6 
an Beiträgen behauptet. Die angegebenen halbjähr⸗ leihe . 
lichen Beiträge find umgehend an die hieſige Kreiskaſſe Vereinigte Staaten Per 1885 105%. a 
abzuführen. — Morgen beſchließt my Theaterdirector | et e Staaten 885 — fe 104%. ae tot Ok 
Münſterberg fein Gaſtſpiel, das dieſes Mal einen Zeit: Silberrente 63%. ice errente 60%, 
raum von 6 Wochen umfaßt hat. Das nächſte ziel der mugartide SGdagbouds 91 ert ungariſche Schatz 
Truppe ift Braunsberg. — Die Maul: und Klauen⸗ 5 = erh Sart Spanier —. 5 Peruaner 
ſeuche unter dem Rindvieh der Beſitzer Dyck und 33%. Blagbiscont 3%, pt 
Lange in Brodſack, ſowie die Rotzkrankheit unter den London, 20. Januar. Bankausweis. Totalreſerve 
Pferden der Vefiger Eblert⸗Wernersdorf und Boranz- 9,6 9,819, Notenumlauf 22,311,800, Baarvorrath 
Bieſterfelde ift ping und die Sperre über deren 21,981,619, Portefeuille 17,094,064, Guth. der Priv. 
Gehöfte, Ställe und Weide demzufolge aufgehoben. 19,708,224, Guth. d. Staates 4,623,555, eg 
Ans dem e Stuhm, 20. Jan. Die 8,849,500, Regierungsſicherheiten 15,788,960 Pfd. St. 
. 97 der Lehrer für das Jahr 1876 find jetzt Paris, 20. Januar. Bankausweis. Baarvorrath 
von der K. Regierung auf die hieſige Kreiskaſſe ange⸗ 3,161,000 Suse Noteuumlauf 364,000 Bun; 
5 die am 1. d. M. fällig penes bezüglichen Geſammt⸗ orſchüſſe 1,370,000 Zun., Portefeuille der 
Zahlungen, waren eingeftellt. — Wir hören, daß bei Hauptbauk u. d. Filialen 22,8 „000 Abnahme, Gut⸗ 
einigen Lokalſchulinſpeckoren und Amtsvorſtehern in An⸗ haben des Staatsſchatzes 3,944,000 Abn., Laufende 
ſehung der Amtsblatts Verordnung der K Regierung echnungen der Privaten 10,507,000 Fr. Abn. 
zu Marienwerder vom 3. April 1861 Zweifel darüber Baris, 20. Jan. (Schinß conte.) ss Rente 
beſtehen, ob die emo eines Kindes zur Schule zu, 66,25. Hufeihe de 1872 105,17%. Matienicche 5764 
läſſig iſt. Wir weiſen auf den § 48, Titel 12, Theil II. Rente 71,25. Ital. Tobal Action 5 Stalieni⸗ 
des Allg. L.⸗R., auf die Cabinetsordre vom 14. Mai {ibe Tabals » Dbligationen —. Framoſen 643, 75 
1825, den Miniſterial⸗Erlaß vom 9. Juli 1872, Miniſterial⸗ mbarbiihe Fiſenbahn⸗Actien 252, 50. Lomb ardiſche A. Br. i 
Blatt pro 1872, Seite 220 und den Miniſterial⸗Erlaß Prioritäten 233,00. Türzen de 1865 19,75. Türken Gd., Mai⸗Juni 48% M Br., 47%, 4 Gb, Juni 
vom 24. September 1873, Minift Blatt pro 1874, Seite be 1869 123,00. Zärtenioofe 54, 00. — Credit mos 49% 4 Br., 48%, A. Gd. Juli 50% A bez., Anguft 
50 hin, wonach bei beharrlichem Widerwillen der Eltern bilier 191. Spamer erter. 17 “a, 50. inter. 16,18, Suez. 51½ A bez., September 52% M Br., 51% K. Gd. 
oder der Kinder die zwangsweiſe Einholung der Kinder canal⸗Actien 711, Banque ottomane 435, Societe“ St u, 20. nuar. Weizen ye April⸗Mai 
in der Sie für gerechtfertigt und zuläſſig erklärt wird. générale 527, Aegypter 323. — 1865er Türken Coupon⸗ 195,56 2, ye Mai⸗Juni 199,50 A — Noggen Ya 
— Das Gut aa ae ift geſtern in den Befig des Certificate 27,25. Sanuars Februar 141,50 K, er April⸗Mai 144,50 A, 
Reutiers Dyck aus Montauerweide übergegangen. Paris, 20. Jan. Produetenmarkt. Weizen] de Mai⸗Juni 144,50 l. — Ros 100 Silocr. 


Centner⸗Fäſſern 63,50 A. bez. 


Berlin, 20. Januar. Weizen toco . 1000 
Kilogramm 175—210 M nach Qualität gefordert, Ihr 
April⸗Mai 194,00 —195,00 K bez., Jer Mai-Juni 197,50 
bis 19800 A daß, fe Juni + Juli 202,00 
bis 203,00 K bez. — Roggen loco Pr 1000 Kilogr. 
147—162 4 uach Baalittig ordert, Ye Januar 152,50 — 
153,00 A bez. r Januuar⸗Februar 150,00 —150,50 
A bez, der Frühjahr 149,00 — 150,00 4 bez., or 
Mai⸗Juni 148,00 — 149,00 M bez., Ye Juni⸗Juli 

M bez. — Gerſte loco de 1000 


R e, 15.30 — Stuben 0 BBedhfel 
cm Januar. e. an 
Bonbon in Bald 45.850, Gesagte 1375, a Bone 


Kilogr. Rochwaare 176—210 4 nach 
Futterwaare 166—175 & nach Qual. bez. 
Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto nuverft. incl. Gad 


Brobucten irkte No. 0 27,00 — 26,00 4, No. 0 end 1 25,50 
20 7 ; 


‘REnigeberg, 20. Fan. (P. Bortatins & Grothe) {i 
Rein See 1000 be 5 bn 12886 190,50, 


& bez., bunter 128% 178,75, 1308 178,75 & bez., 
rother 1308 und 131/28 183,50, 185,75, ruff. 1208 
157 & bez. — Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 
117/88 130, 1208 131,25, 123/48 und 124/58 137,50, 
1248 136.25, 124/58 136,25, 127% 138,75, 1287 
140 A bez., Frübjahr 1876 139 M Br., 137 4 
Gd. — Gerſte r 1000 Kilo große 142,75, 152,75, K bez., Se Januar = Februar 648 A. bez., Yee 
b 1 , | Mpril + Mai 65,4-65,3—65,4 & bez, er Mais 


21,00 A. bez. — Feinöl Ser 100 
Ki 58 4 bez. — Müböl de 100 
aß — A bez., Me Januar 65 


weiße 108, 122, 132 K bez. — Spiritus ge 10,000 ar 
k - 5 

x. 95 3. a 
49,3 bez., Yr Auguſt⸗September 50,2—50,4 K bez. 
K!!!! .. ER 


Kaffee. 

Amſterdam, 19. Jan. Während der letzten 8 
Tage war der Wa in pi e der durch Eis ge 
hemmten Schifffahrt, ſehr beſchränkt. Indeſſen trugen 
beffere Berichte von benachbarten Märkten zur ae as 
gung des biefigen Marktes bei und fanden einige Par⸗ 
1 Privat⸗Import zu verhältnißmäßig guten Preiſen 
ehmer. — Zettelwaaare ift ohne maßgebenden Handel. 


Berliner Fondsbörſe tom 20. Januar 1876. 


Reichsbankautheile unterlagen hente einem Drucke. Die] gehrt und erftere dementſprechend höher Türken behaup⸗ | blieb klein. Eiſenbahnactien vermochten das geftrig 
internationalen Speculationspapiere hatten mit höheren | tet, Italiener ſchwächer, Ruſſiſche Werthe ſehr ftill, Nivean nicht voll zu behaupten. Leichte Bahnen eher 
Courſen e ſpäter aber nur eine giringe Bahnen und Prämienanleihen befier, Preußiſche Fonds | vernadlaffigt. Induſtriepapiere wenig belebt. 
Abſchwächung. Die localen Speculationseffeeten blieben | ſehr ſtill und ebenſo andere Deutſche Staatsanleihen nur 

ruhig. Auswärtige Staatsanleihen zeigten ſich ziemlich in geringem Verkehr. Cöln⸗Mindener Loosautheile 
feſt, 1860er Loofe und Oeſterr. Renten waren gut be: zogen etwas an. Das Geſchäft in Eifenbahnprioritäten 


Die Börſe eröffnete den Geſchäftsverkehr in recht 
feſter Haltung und ermattete ſpäter als aus den Wiener 
Depeſchen zu erkennen war, daß dort die Feſtigkeit eine 
Abſchwächung erfahren habe. Die Umſätze verloren an 
Umfang und vollzogen ſich auch langſam und ſchwer⸗ 


¢ Rinien vom Gtaate qarantist. 
fällig. Namentlich gilt das von Eiſenbahnactien. Auch 


Di. 16 Div. 1874 S E 
Deutſche Fonds. See 50 uf. bon. 8er u. 5 | 85,90| Peru Denen [178 1c f eerst 101. 444] bo, no. u stp] 5 | 65,10 | Piacraennaaa, 447,30 0 | Berge u. Hütten⸗Geſench, 
won BDO 102,75 Ut. Central. de. B | 90, Perun. Neben | — Robsingee 112,95 | 7%] ¢anger. Rorvopo. | 5 | 61,25 | Sxo-WeGAnke | 17,50) 0 Din.iers 
Boniotiviste wur. 4105,10 Bor Grd.Oyp.-BP.|5 „75 Aufl Wol. S atobl. 4 | 86,50] Perl-Wöb.-WMagb. 72,25 1% SiNt-InRerdurg 24.90 0 Hunger. ORSasa. 5 | 57,40 | Sat. Dandelsgel. 35,75 0 Dortm. union Dad.“ 9,25 € 
Be mata 41 — | Sent. e.6e-Wi00.5 [105,70 gor Crate t. 6 — Salmen 128,75 3% IBeimao=Brra 007] 40,10 2141 Bates | 5 | 79 een dee | 79 , Seeg n GS 10 
er A 10010 | de. Bert-oetie. | 4 — Srats- e. 80,90| J de | 2375; 2½ ¿GhartoMo eu. 5 | — Weining. Geeditd. | 78 | 4 [StoMero Bint 24.40 1 
1 50 f : I de. Bremen [4 | — | Able, winden 95,15 | 6%| beef rens 27,20 — | teuratrrartor 5 | 96,10 | Morddentige@ant 123 10 Mo Me | 85,50) € 
Br. ot 0.1658 (341130. T m. Oyn.prose]b 109 zp| 09 20. du do Be wah 3 e 5 86,20 ber echt. 340 32 31.25 8 
Landi G- Blob. 4 94,25] Both. Prüm nt. 5 109,75 ba. Maha. | 4 def r- | — | O f ett Garro.) 86,15 8, Kotten | 5 [100,70 Pr. Boveneet. | 91,10| 8, | Wechſel⸗Cours v. 20. Jan 
Aprenk. por. 34) 84,70] Bom Quo POL Amerll. Anl. b. 86 6 | 99,801 do. 6 — 60,25 6 5 | 9640 | br. mm 11,25 9% . 20. Jan. 
vn vo. 4 94.75] U. Lv. 1105 101,75 po Se | 6 [100,10 = 2 11.50 0 Solchardbahn 9940 5 +Mosco-Gimolenst 5 | 8890) Pan. S. Anf. | 50 y >| Auiterdam 8 Bu 169,10 
do. do. 101,60 II. Gua, «ta, 100 [5 (100 do. do. b. 1881 | 6 104,10 e pat 19,25 0 n 18,70 8 5 | 98,50 | Vom. Kitterſch- E. 120,75 9%). do. zn. 3 168,35 
A Stent. Rat.Hyp-B.|5 101 do. St.-Br. p Auttich-Vimburg , O | +8idfan-Rogtow á sonton a K. 5 | 20,33 
tee Er Ausländiſche Fonds F a a Br coaerna OLR 3 Bt m. mi 20,16 
9 o. u e Fonds. 0. Y Et. Pr. $ . | 248 eh Ban E 
. do 41,192.50 DeRere.Bap-renteläk] 60,50 [Stalleniide Mente | 6 | 71,70 müssen 20 0 de n. h 9625 8 | Wants und Jubnfiricactien. Siet deten 83,10 | 0 [RMP Es 54 80.96 
Poſenſche nene do. do. Silber⸗Mente 44 64,70] do. Morateemet, | 6 496 do. 6t-Br. 64,75 O [T nelchenb. Bardbd. 57,10 4% @ v.87 Ser-. Quistor» | 12 0 ‘ oz = 
Bfdbr. 34 83,40 de. Nooſe 1854 4 107, do. Tabakz-Obl. 6 100, 70 Magdeb.-Halberſt. 45 8 Rumäniihe Bahn ‚50 Sn Berliner Bant 87 0 Uctien d. Golonia 6000 55 e » 24.5 da 
vo vo [4 | 93,20] po. qren.-2.0.1858| (335,90 Pepi Mente | 5 | ve. Sn | 54 | 8%) be. Str. | 84,251 8 Del. Mantocrets | 71,25 | 4% | mauvercinipaios: | 22. 1% | po, ¿m6 174,70 
de. vo. 1441101 do. Boofe v. 1890/5 114,60 [Maab-& raz.-Br. A. 4 | 78,70 do. C. 83,25 5 [T murii. Staatsb. 1 5% Berl. Caſſen⸗Ver. 174 19% Bel. Centralkraße 36,50 3 un Bine, Men 
de. vo. 5 [106,90] po. goofe v. 1864|-—(296,25 [Rumaniigewnteige | 8 „50 Magdeb.-Netipig 200,75 14 Saver. Bomb. | 199 0 | Bert Com. (Ser) 64,25 | O | menticge angel. 0 Bons 50 
vo. nene 4 96 f ungar. Eiſenb-Ar 5 72,25 Turk. Anl. v. 1865 5 20,20 de. su... 91,75 4 Schwei. Unlond. 7,90 O Perl. Sanders. | 90, 7 do. Einh. 10,60) 0 Wersen e — 
be. de. 4 — , ungartige Soote [5 167 rut. % Muleide 81 7 mung. nich. St. S. 10,50 0 do. Wed, 16 Q Verl. Wechslerbt. 36 O | do, Neichs-Font. 70 4 ' 
Sate es t 115 — — por au fit. Gifend-Aooie | B | 42,90 a 4 Warſchau-Wien 216,50 — —— 150 4 N nn 19 ee Sorten. 
oſenſche „ nn” or en ⸗Erfu „ J. en A a. uda. 4 
Buenfil: do. 4 | 96,10) do, do. wnt. 185018 ps Eiſenb.⸗Stamm⸗ n.Stamm | ds. 6t.-3r 27,75| 0 Ausländiſche Prioritäts⸗ Strb. J. Ind. u. Und 66,90 4 Ste. F. J. Baumat- 13 O | sowtnten 9,47 
Gad, Wräm.Anl, vo. do. Anl. 186215 | 98,50 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. 0. 141,20 12 bligationen. Danzig. Wantver. | 58,25 0 .A.. G. a. Wr. A. 4,90 0 | goverctans 20,79 
von 1867 . 4 121 | do. do. von 187015 | — Div. 184.4 do. U. B. 131,50 1 | qottyarrmapn | & 866,25 DansigerMeivats. 112,50 6 Vordd. Vap.-Fabr 19 0 1 20-Francg- St. 406.20 
Bayer. 4 [123,80] bo. de. von 1871/5 | 98,60 | maten» 2 | 23,90| 1 | oppeenp.aroape! 27,50 O |+RaitanMperdg: | 6 75 | Darm. Want 113,90 10 | wesptertmeayaint.| 19,50 5%) mentar 2 
Wraunſch. Br. -M. — 84,90] do. do. von 1872/5 | 98,25 | wen- Mär, 79,50 3 vo S1. 71,50 0 gr onpr. Aud. B. 5 | 73,40 | Deutsch: Senoßt. W. 91 6 | Weekend Dejen. 8 O | Dolar ya 
Rbin.- Med. Ur-. |841108,251 Nut. Stiegl. B. An. 5 82 Berlin- Anbeli 105,80 | 8%] mente Oderaſerb. | 105 6 ½% . l. Fr. Staab. 3 | 319,75 | Mentide Want 81 5 |mattifóce Soyo | 85,25) 0 | rende @antoten 99,83 
Umdg. bort. Soste 3 172,60] do. Stiegl. 6. un. 5 97,80 | weetin-meesder, 8.50 de. S 108,25 6½ pearspw.tomd. | 3 234.90 Penh. En. =. . 105,25 8% Rönigstg.Baltan | — 0 | Drerieisiide Ponto. 176 
Dibeder Mal 3/172, 75] vo. Wräm-aıssehd [181,75 | Berlin-Gbörlit 32,25 | O | mbheiniide 114 18 Jendöſt. 5% Obig. 5 | 81 Deutſche Reichs⸗Bt. [162,501 — | sakanid, EY. we 0,30 o do. Silbergulden — 
Dibenburg.Soofe 3 1138 ao. de. un 18665 181,50 vo SL-Mr. 65 5 | RHeim-Rabe 15,10 0 Oeger. Rorbiveb. B i 82,25 Deutſche Untonb. 79 3 OMAR 28,75 5 Rufſiſche Banknoten 263,65 
Laskowitz-Jablonowoer | Bekanntmachung. Güter Friſche Leinkuchen, ¡Roggen:". Weizen⸗Richt⸗ 
9 In Hansdorf bei Elbing eigenes Fab 0 yo Beim able und Krummifiroh, 
auftrede 7 7 : 8 : > 
Die Lieferung der zur Heizung ber beim Reben nee 1 3 yon re A 00., lab einer Bahnftation wird zu laufen ge- 
Bau der Weichſelbrücke thätigen Dampf⸗ 12 bis 15 Monate und 5 Ab⸗ weifet zum Kauf nach 4277) undegaſſe 37. ſucht. Offerten mit Preisangabe erbittet 
maſchinen für das Baujahr 1876, erforder⸗ älber, 3 Monate alt, rein A 


lichen Gteintoblen, fol in 2 Loofe getheilt, 
von denen Roos L 400 Hectoliter, 
Loos II. 4000 a 

umfaßt, im Wege der öffentlichen Sub- 
miſſion vergeben werden. E 

Portofreie Offerten mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Steintoblen für Loos I. 
oder für Loos II.“ ſind bis zum Termine 
Sonnabend, den 5. Febr. er., 


fest 
8 dd Naſſe, zum Ber: 
auf. 
Die Gutsverwaltung. 
ES Ausführung von Mühlen: und 
Maſchinen⸗ Anlagen, Drahtſeil⸗ 


Trausmiſſtonen rc. für landwirthſchaftliche 
Zwecke empfiehlt ſich 


J. Zimmermann, 


Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
ur Abdeckung von Gewölben, zu Jſolir⸗ 
He und Ganglagen aller Art für 


wei Hundert Centuer 
helle Malzkeime aud on 


nde: 
gaffe No. 8 abzulaſſen. (4427 


Geſchͤftseredit 


wird ſoliden Kaufleuten u. Induſtriellen 
ohne Unterlage von einem berliner Bank⸗ 
kaufe gegen mäßige Proviſton gewährt. 


Vooko, Danzig, Seiligegeiitg. 49, 3 Tr. 
Ein leiſtungsfähiges : 
Strumpfwaarenfabrika⸗ 
tions⸗Geſchäft 


ſucht einen mit der Branche bekannten Bers 


treter zu ergagiren. 
Gef. Offerten unter Aufgabe der Retc- 


Vormiitags 11% Uhr, rottoirs usflure, Kellereien, Pferde⸗] Nä er Bei : „renzen find unter Chiffre G. E. 225 
eic im a be 1 a 6611) Steindamm 7. ft Air arantie für tocatattie Raste den dir 306, Berlin, pos an 3 F 
einzureichen, woſe e Submiſſtons⸗Be⸗ usführung. lagernd, Poſtamt 41. (H. 1143. sit Semi erbeten 
eat len ber den be que] „Ein junger Mann, Herrn. Berndts, Lebens⸗Verſicherun Ein Milch pächter 
gegen Erſtattung der Copialien bezogen] welcher am 1, März c. feine Lehrzeit in 3416) Laſtadie 3 u. 4. é g. wird bei ca. 80 Mühen geſucht. Alles 
werden können einem größeren Getreide⸗ und Saat⸗Geſchäft „„ ür eine alte, beftens renommirte Lebens- Nähere zu erf bei Mube in S c 

Graudenz, den 19. Januar 1876 Danzigs beendet hat, mit der Buchführung Starkes . dicke Dachichei | Verſicherungs Geſellſchaft, werden zur Cre wi tel be i Seb 00 in Shape: 
Der Gifenbahu: Baninfpector. vertraut ift, und tem bie beften Empfehlungen ben, Glaöbad:pfannen, Schauſen weiterung des Geſchäftes“ hier am Orte, | WWF? ei ! 


Tobien. 
| itsgedichte jeder Art fexti 
Ge — ae o. — 18, 


von feinem Prinzipale zur Seite ſtehen, w. 
um 1. April c. in einem Getreide en gros 

equi tellung. Gef. Adr. w. u. 4465 
in der Exp. d. Zig. erbeten. 


8 farbiges Glas, Goldleiſten, 
ur egel und @lafer-Diamante empfiehlt 
e 


von 86 
Ferdinand Fornée, Hundegaſſe 18. 


6lund hö 


wie aud in der Provinz Weſipreußten 
tüchtige Agenten und Acquifitatre gejucht, 
mögliche Provifion bewilligt. 
Adr. w. in d. Exp. d. Ztg. u. 3983 erb. 


— | 
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